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für den - Kreis Marienburg Westpu
ErscheintMittwoch»nnd Sonnabend Abend.—

Nr. 821.

LandrätlicheBekanutmachungen.
Nr. 1. Marienburg, den 20. Oktober 1905.

Unter Bezugnahme auf die Kreisblatts- Bekannt-

machungen vom 2. September d. Js. (Kreisblatt Nr. 71)
und vom 6. Oktober d. Js. (Kreisblatt Nr. 80) werden die

Herren Gemesindevorsteher nunmehr ersucht, mit der Wahl
von Wahlmännernvorzugehen. Zu diesem Zwecke setze ich
einen Termin auf Freitag, den 3. Novemberd Js., vor-

mittags 10 Uhr, an, in welchem die zu den Wahlbezirken
III, IV, V11, leI und IX gehörigen Gemeinden —— siehe
obige Kreisblatts-Bekanntmachnngen —«— die in der Bekannt-

machung vom 2. September d. Js. angegebene Zahl Von

Wahlmännern zu wählen haben.
Die Herren Gemeindevorsteher veranlasse ich unter

Hinweis auf die bereits übersandte Ministerial-Instruktion
über die Ausführung der Wahlen und auf das Wahl-
Reglement,- die in der Wählerliste ausgeführten Personen
acht Tage vor der Wahl mittels schriftlicher Einladung zu
dem Termin, Unter der Verwarnung einzuladen, daß die

Ausbleibenden für-dieses Mal von der Ausübung des Wahl-
rechts ausgeschlossenbleiben.

Jn der Borladungs-Kurrende ist das Wahllokal, der

Tag und die Stunde der Wahl genau anzugeben.
- Nach geschehener Wahl sind die Wahlverhandlungen
nebst der Wählerliste, welche mit der vorgeschriebenen Be-

scheinigung versehen sein muß, der Vorladungs-Kurrende
und Gegenlifte sowie der· Ministerial-Instruktion und dem

Wahlreglement sofort zurückzureichen.Sollten die Wahlver-
handlungen bis zum 6. November d. Js. hier nicht einge-
gangen sein, so werden dieselben ohne vorherige Erinnerung
kostenpflichtigabgeholt werden.

. Schließlichwerden die Herren Gemeindevorsteher noch
dringend ersucht, sich mit den bestehenden Vorschriften recht
vertraut zu machen und dieselben bei den Wahlen genau

zu beachten, damit Ungehörigkeiten,. welche die- Gültigkeit
der Wahlen in Frage stellen könnten, unbedingt ver-

mieden werden. «

Nr. 2. Marienburg, den 20. Oktober 1905.

. Jn dem· städtischenbakteriologische Institut zu Danzig
ist seit dem Jahre 1903 eine staatliche Desinfektorenfchule
eingerichtet worden, in welcher geeignete Personen als

Desinfektoren ausgebildet werden.

kursus findet voraussichtlich im Monat November d. Js.

statt und dauert 9 Wochentage, von denen der Vormittag
des ersten und der-Nachmittag des letzten-Tages zur Hin-
bezw. Rückreisefreigegeben werden.

Indem ich auf die Notwendigkeit der Vermehrung der

Zahl der Desinfektoren hinweise, erfuche ich die Ortspolizei-
behördendes Kreises, etwaige Anmeldugnen zu dem Kursus
mir «bis zum 1. November d. Js. einzureichen. Die Tei-

nehmer dürfen das 45. Lebenjahr nicht überschrittenhaben
und müssen ihrer Persönlichkeit und ihrem Bildungsgrade
nach sichfür die Tätigkeiteines staatlich geprüftenDesinfektors

Marienban den 21. Oktober.

Der nächsteUnterichtss -

LE-——-—

1905.
—

auch wirklich eignen. Die Kosten des Lebensunterhaltes in

Danzig, sowie der Hin- und Rückreisehaben die Teilnehmer
oder die Ortspolizeibehördenzu tragen, in. deren Interesse
die Ausbildung staatfindet.

"

Den Gesuchen um Annahme für den Ausbildungss
kursus find beizufügen:

«

1. ein Zeugnis der für den Angemeldeten zuständigen
Ortsplizeibehörde über sein Alter, seine Unbescholtenheit
und Zuverläßigkeit.

2. ein Zeugnis des zuständigen Kreisarztes über die

körperliche und geistige Geeignetheit des Angemeldeten
für den Beruf eines Desinfektors. ,

Das Zeugnis zu 2 wird auf Vorlage des Zeugnisses
zu 1 ausgestellt werden.

Für jeden Desinfektionsschülersind vor Beginn des

Kursus 10 Je Prüfungsgebühren und 1,50 Jl- Stempel-
gebühren «(für das von dem Herrn Regierungspräsidenten
auszustellende Prüfungszeugnis) bei der Königlichen
Regierungs-Hauptkasse zu Danzig einzuzahlen. Die Quittung
hierüber ist dem Leiter des Kursus vorzulegen. Ohne diese
Ouittung ist die Teilnahme an dem Kursus nicht gestattet

Nr. 3. Märienburg, den ·17.Oktober 1905.
Der Amtsvorsteher Mürau in Schönhorst hat die

Verwaltung des Amtsbezirks Neukirch wieder übernommen.

Nr. 4. Marienburg, den 17. Oktober 1905.
Die Ortschaft Tragheim wird vom Trichinenschaubezirke

12 a (Trichinenbeschauer Kirsch-Marienburg) abgezweigt und
dem Trichinenbefchaubezirk l2·o (Trichinenbeschauer Woelk-
Gr. Lesewitz) überwiesen.

Nr. 5. Marienburg, den 21. Oktober 1905.
"

.

Der Kram-, Vieh- und Pferdemarkt in Neuteich am

24. Oktober d. Js. ist wegen des dort herrschenden Typhus
aufgehoben. « :

Bekanntmachungen anderer Behörden.
Nr. 1. Die diesjährigenHerbstkontrollversammlungen
für die Ortschaften des Kreises Marienburg, zu denen zu

erscheinen haben:
1. sämtlicheReservisten,

»

2. sämtlichezur Disposition ihres Truppenteils Beurlaubten,
Z. sämtlicheMannschaften, welche auf Reklamation, wegen

Unbrauchbarkeit oder wegen vor der Einstellung be-

gangener Vergehen oder Verbrechen zur Disposition
der Ersatzbehördenentlassen sind, .

-

4. diejenigen Mannschaften der Land- bezw.
-

Seewehr
1. Aufgebots aller Waffen der - Jahresklasse 1893,
welche in der Zeit vom 1. April bis 30. September
1893 in den Dienst getreten und zur Lands bezw.
Seewehr 2. Aufgebots überzuführen find,

5. die gelernten Jäger der Klasse A

finden zu nachstehenden Zeiten und an nachstehenden Orten statt:



Freitag, den Z. November 1905, Vorm. 9 Uhr in Thiensdorf
"

vor dem Genzelschen Gasthause für die Mannschaften aus:

LIlugustwalde, Campenau, Cronsnest, Eschenhorst, Hohen-
walde, Kukuk, Markushof, Reichhorst, Rückforth,Rosenort,
Alt-RoseI-Igarth, Schwansdorf, Sorgenort, Thiensdorf,
Thiergart, Thiergartsfelde, Wengeln, Wengelwalde und

Baalau.
.

«

»
.

Freitag, den 3. November 1905, Nachm. 1.30 Uhr in Altselde
vor dem Epp’schenGasthause für die Mannfchaften aus:

Altfelde, Fischau, Grunau, Jonasdorf, Katznase, Königs-
dorf, Pr. Königsdorf, Klakendorf, Klettendorf, Kykoit,
Notzendorf, Parwark, Pruppendorf, Rothebude, Pr. Rosen-
gart, Reichfelde, Sommerau, Schlablau, Schönwiese,
Sommerort, Stalle, Thürichthof

Mittwoch, den 8. November 1905, 1.2XUhrTmitt-ags,in

Weißenberg vor dem Reikowski’schenGasthause für die

Mannschaften aus Pieckel ·

Sonnabend, den 25. November 1905, vormittags 9 Uhr,
in Marienburg, Wiese am Karwan, für die Reservisten
aller Waffen aus der Stadt Marienburg und Stadt-Kalchas

Sonnabend, den 25. November 1905, nachm. 2 Uhr, in

Marienburg, Wiese am Karwam für die Reservisten aller

Waffen aus Blumstein, Dammfelde, Heubuden, Hoppen-
bruch, Kaminke,- Schloß-Kalthof, Liebenthal, Lindenwald,
Stadt-seide, Sandhof, Vogelsang und Warnun.

Montag, den 27. November, vorm. IW2 Uhr, in Neuteich
vor dem Arndt’schenGasthause für die Mannschaften aus

Brodsack, Bröske, Eichwalde, Leske, Mierau, Neuteich,
Neuteichsdors, Neuteicherl)interfeld, Neuieicherstadtfeld,
Niedau, Tannsee, Trampenau, Prangenau und Tralau.

Montag, den 27. November 1905, nachm. 172 Uhr, in

Tiegenhof, Hotel du Nord, für die Mannschaften aus

Altendorf, Hohn, Ladekopp, Orloff, Orlofferfelde, PeterO
- hagen, Platenhof, Pietzkendorf, Tiegenort, Tiegenhof,

Be1)ershorst, Haberhorst, Kalteherberge, Küchwerder,
Marienau, Petershagerfeld, Pletzendorf, Reinland, Reh-
walde, Reiinerswalde, Rückenau, Scharpau, Stobbendorf
Siebenhuben, EI«iegerfelde,Tiegenhagen und Tiege.

Dienstag, den 28. November»1905, vorm. 101X22Uhr,:in
«

Neumiinsterberg vor dem Sprunkschen Gasthause für die

Mannschaften aus 5Llltebabke,-Z,Vrunau,Bärwalde, Barenhof,
Fürstenwerder, Jankendorf, Neuteicherwalde, Neumünster-
berg, - Vogtei und Vierzehnhuben.

Dienstag, IdenstsJNovemberszg1905, Nachm. VIUhrITin
Schöneberg vor dem Dieck’schenGasthause für die Mann-

schaften aus: Schöneberg,Neunhuben, Fünfhuben,Neukirch,
Schönsee,Palschau Und Schönhorst.
Mittwoch,7·dens-f29.-November’Z-71905,?«Vorm.10 Uhr in

Altmiinsterberg vor dem Johstschen Gasthause für die

Mannschaften aus!: Altmünsterberg,Altweichsel, Biesterfelde,
Gnojau,.Kunzendorf, Mielenz, Groß- und Klein-Montau,
Renkau, Simonsdorf, Schönau und Wernersdorf.

Mittwoch, den 29. Novemberz 1905, Nachm. 2 Uhr in

Groß-Lesewitzvor dem Geschwister Janzen’schenGast-
hause für die Mannschaften aus: Groß- und Klein-Lesewitz,

176 —-

Irrgang, Halbftadt,, Wiedau, Lindean Tragheim, Herren-
hagen und Schadwalde.

«

.Donnerstag, den 30. November 05, vorm. 10 Uhr in

Groß-LichtenauVor dem Zander’scl)enGasthause für die

»

Mannschaften aus: Barendt, Damerau, (d.’)roß-Lichtenau,
Klein-Lichtenau, Ließau, Pordenau,s Parschau, Rappen-
felde und Altenau.

An das Mitbringen der Militärpässe und der auf der

Jnnenseite des hinteren Paßdeckels eingeklebten Kriegshe-
osrderung wird erinnert. Regenschirme, Stöcke, Tabakspfeier
und Zigarren sind während der Versammlung bei Seite

zu legen.
Befreiungsgesuche sind von der Orts-behörde beglaubigt

bezw. im Krankseitsfalle unter Beifügung eines ärztlichen
Attestes rechtzeitig dem Hauptmeldeamt ins Marienburg vors-

zulegen, damit die Bescheidung des Antragsteller-s noch vor

Beginn der Kontrollversammlung erfolgen kann. Gesuche,
welche an das Bezirkskommando unmittelbar gerichtet werden,
bleiben unbeantwortet, s«

Außerdem find die Befreiungsgesuche nur dann unter

»MiIitaria« einzufenden, wenn sie durch Erkrankung, ge-
richtliche Vorladung oder ähnliche von dem Willen des

Kontrollpflichtigen unabhängigeUmstände veranlaßt werden-

Alle übrigen Gesuche um Befreiung von der Kontrollver-

sammlung, z. B. solche,welche durch die Rücksichtauf Familien-
festlichkeit oder ähnliche Gründe veranlaßt werden, müssen
frankiert werden. Wer durch Krankheit oder dringende
Geschäfte, welche so unvorhergesehen eintreten, daß ein Be-

freiungsgesuch nicht mehr eingereichi werden kann, von der

Teilnahme an der Kontrollversammlung abgehalten wird,
muß spätestenszur Stunde der Kontrollversammlung durch
eine Bescheinigung der Orts-— bezw. Polizei-Behörde ent-

schuldigt werden. X «

« llngerechtfertigtes Ausbleiben wird mit Arrest bestraft.
Schließlichwird zur Vermeidung strenger Bestrafungen noch
darauf aufmerksam gemacht, daß die zur Kontrollversamm-
lung befohlenen Leute während des ganzen Tages, an dem

dieselbe stattfindet, betreffs der militärischenVergehen unter

den Militärgesetzenstehen.
"

Marienburg, im Oktober 1905. z « «

Königliches Beziixks-8ommando.

Nr. 2. Wegen festgestellten Rauschbrand wird hier-
mit über das Stadtgut zu Sandhof die Rindviehsperre
verhängt. -

—

Amt Sandhof zu Hoppenbruch, den 7. Oktober 1905.
· Der Amtsvorsteher.

.Nr. 3. Unter dem Schweinebestande des Gutsbesitzers
Bollerthun - Klakendorf ist die Rotlaiisseuche ausgebrochen.
Die gesetzlichenSchutz- und Sperrmaßrzegelnsind angeordnet»

Fischau, den 18. Oktober 1905.
,

» .

s

Der «letsvorsteher.

.

Druck von O. Halb, Marienburg


